
Wie ich zu Evonik gekommen bin 



Vor der Ausbildung 

Schnuppertag 
in der 8. Klasse 
(Herbst 2013) 

Bewerbung 

Einladung zum 
Vorstellungs-
gespräch 

Einwöchiges 
Praktikum 
(Januar 2016) 

Mehrere 
Gespräche und 
Werksarztbesuch 

Einstellung am 
01.09.2016 



Allgemeines  

• Wertschätzende Begleitung und Unterstützung durch die 
Schwerbehindertenvertretung 

• 1 Woche Teambuilding in Herbstein mit allen Azubis und der SBV 

• Patin aus dem 2. Lehrjahr 

• 40 Stunden Assistenz 

• Kooperation mit Eda-Mitarbeiter/-innen 

• Bei jedem Abteilungswechseln gibt es ein  
Gespräch mit dem neuen Ausbilder und der SBV 

 



Anfang der Ausbildung 

• Nähere Informationen über meine Situation gegenüber Mitazubis 
preisgegeben 
• Mitschüler/-innen erhalten nähere Informationen bezüglich Kommunikation, 

soziale Interaktion und Problemlösungen 

• Mitschüler/-innen haben diesen Flyer so angenommen wie bei jedem 
Neurotypen 



Wichtiges 

Einhaltung der 
Pausenzeiten 

Gesagtes 
Wort 

wörtlich 
nehmen 

Bedeutung 
der Begriffe 
„privat“ und 
„vertraulich“ 



Unterstützung 

• Bei Problemen wurde mir von Ausbildern, Lehrern, der SBV und der 
Assistenz geholfen 
• Teilhabeassistent war immer bei mir 

• Eigene Lernmethode entwickelt 
• Detailliertes Aufschreiben von Aufgaben 

• Aufgaben zeitlich strukturiert 



Notizen 



Notizen 



Gefühle Sorgen 



Lösung 

• Durch Hilfe meiner Mitazubis, Lehrer, Ausbilder, SBV und Assistenten 
bekomme ich immer einen Rückhalt, um die Situation zu meistern.  



Jeden Tag arbeite ich hart, um die Menschen ohne Autismus zu verstehen. Und ich bin sehr dankbar 
dafür, dass Sie versuchen, meine Sicht der Dinge zu verstehen. 

Lebensmotto 


